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Das entsprach einem Zuwachs
von 38 Prozent gegenüber
dem Vorjahresmonat. Damit
drehte der Pkw-Markt kurz
vor Jahresende ins Plus und
beendete 2022 mit einem ge-
ringen Wachstum von 1 Pro-
zent. Insgesamt fuhren 2,65
Millionen neue Pkw auf die
Straßen.

Reinhard Zirpel, Präsident
des Verbandes der Internatio-
nalen Kraftfahrzeughersteller
(VDIK), sagte: „Mit diesem
starken Endspurt schloss das
Autojahr 2022 versöhnlich,
auch wenn der Markt insge-
samt deutlich unter den Er-
wartungen blieb. Die Lieferfä-
higkeit ist weiterhin eine Her-
ausforderung, hat sich aber
deutlich verbessert. Die Her-
steller können die derzeit ho-
hen Auftragsbestände nach
und nach abarbeiten.“

Der starke Zuwachs des
Pkw-Marktes im Dezember
geht allein auf die Elektrofahr-
zeuge zurück. Im letzten Mo-
nat 2022 wurden 174.000 reine
Stromer und Plug-in-Hybride
neu zugelassen, der Zuwachs
betrug 114 Prozent. Damit wa-

ren zum ersten Mal mehr als
die Hälfte der Neuwagen in
einem Monat E-Fahrzeuge (55
Prozent). Wegen der bevorste-
henden Kürzung des Umwelt-
bonus für rein elektrische Au-
tos und dem vollständigen
Wegfall für Plug-in-Hybride
herrschte im Dezember wie
erwartet großer Andrang in
den Zulassungsstellen. Insge-

samt wurden 2022 rund
833.000 Elektrofahrzeuge neu
zugelassen (plus 22 Prozent).
Darunter waren 470.600 reine
Elektro-Pkw (plus 32 Prozent)
sowie 362.100 Plug-in-Hybride
(plus 11 Prozent).

Im Dezember wurden au-
ßerdem erstmals mehr als
100.000 reine batterieelektri-
sche E-Autos neu zugelassen

(104.300). Reinhard Zirpel be-
tonte: „Hersteller, Händler,
Transporteure und Zulas-
sungsstellen haben zum Jah-
resende die Voraussetzungen
dafür geschaffen, dass sich
viele E-Auto-Kunden noch die
höhere Förderung sichern
konnten. Im kommenden Jahr
wird die Dynamik deutlich
nachlassen. Wir rechnen mit
nur noch rund 800.000 neuen
E-Fahrzeugen 2023. Leider
werden sich die steigenden
Strompreise und die niedrige-

re Förderung ungünstig auf
die Attraktivität von Elektro-
autos auswirken. Die Bundes-
regierung sollte das neue Jahr
daher nutzen, um die finanzi-
ellen Rahmenbedingungen
der alternativen Antriebe neu
auszutarieren.“

Der starke Endspurt wurde
auch von den privaten Zulas-
sungen getragen. 109.300 Zu-
lassungen entsprachen einem
Plus von 33 Prozent. 2022 wur-
den insgesamt über 951.000
Pkw privat neu zugelassen

(plus von 5 Prozent). Damit
blieben die privaten Neuzulas-
sungen nach dem sehr schwa-
chen Vorjahr allerdings erneut
unter der Marke von 1 Million.
Der Anteil am Gesamtmarkt
stieg auf 36 Prozent.

Auch der Nutzfahrzeug-
markt erreichte im Dezember
mit 8 Prozent oder 31.600
Neuzulassungen ein Plus. Im
Gesamtjahr 2022 lag der Markt
mit 312.400 Neuzulassungen
allerdings 11 Prozent gegen-
über dem Vorjahr im Minus.

Zuletzt elf Prozent im Minus
Der Nutzfahrzeugmarkt hofft nun auf einen Zuwachs in diesem Jahr – Elektrofahrzeuge stark gefragt

Der deutsche Pkw-Markt hat
2022 mit einem starken End-
spurt abgeschlossen. Im vori-
gen Monat wurden 314.300
Pkw neu zugelassen.

FÖRDERUNG VON E-AUTOS
Die Kaufprämie wird nur

noch für Kraftfahrzeuge aus-
gegeben, die nachweislich ei-
nen positiven Klimaschutzef-
fekt haben. Daher gibt es
für Plug-in-Hybride keine För-
derung mehr. Gleichzeitig
sinkt die Prämie für rein bat-
terieelektrische Fahrzeuge
(BEV)  auf 4.500 Euro Bundes-
anteil plus 2.250 Euro Herstel-
lerprämie bei einem Netto-
Listenpreis bis 40.000 Euro.
Bis 65.000 Euro gibt es vom
Staat 3.000 Euro und vom
Hersteller 1.500 Euro. Ab 2024
werden die Prämien weiter
sinken, wobei die Fördertöpfe
jährlich begrenzt sind. Für
2023 stehen 2,1 Milliarden Eu-
ro für den Bundesanteil am
Umweltbonus zur Verfügung,
für 2024 noch 1,3 Milliarden
Euro. Unverändert bleibt für
die Antragstellung der Tag
der Zulassung ausschlagge-
bend. Allerdings wird die Min-
desthaltedauer von sechs auf
zwölf Monate erhöht.

 MEHR ZAHLARTEN
Alle Ladesäulen, die ab

dem 1. Juli 2023 in Betrieb ge-
nommen werden, müssen als
kontaktlose Zahlungsmöglich-
keit Debit- und Kreditkarten
akzeptieren. Diese Änderung
wurde bereits 2021 bei der
Überarbeitung der Ladesäu-
lenverordnung festgelegt. Be-
stehende Ladesäulen müssen
allerdings nicht nachgerüstet
werden. Ab Mitte des kom-
menden Jahres wird es also
zwei Arten von Ladesäulen
geben: Bei den „alten“ wird
weiterhin nur die Zahlung per
Ladekarte, RFID-Tag, App
oder webbasiertem System
möglich sein, während die
„neuen“ zusätzlich über ein
Kreditkarten-Terminal verfü-
gen werden.

ENTLASTUNGEN BEIM CO2-
PREIS

Wegen der gestiegenen
Energiepreise verzichtet die
Bundesregierung auf die an-
stehende Erhöhung des CO2-
Preises. Eigentlich wäre mit
dem Jahreswechsel die Abga-
be pro Tonne CO2 von 30 auf
35 Euro gestiegen und hätte ei-
ne Preiserhöhung bei Benzin
und Diesel nach sich gezo-
gen. Dieser Schritt wurde mit
dem dritten Entlastungspaket
der Bundesregierung auf den
1. Januar 2024 verschoben. Der
ACE hält den CO2-Preis als
Anreiz, um auf umweltfreund-
lichere Verkehrsmittel umzu-
steigen, für sinnvoll. 

GESICHTSMASKEN IM VER-
BANDSKASTEN

Bereits 2022 wurde die
DIN-Norm für den Verbands-
kasten, der im Auto Vorschrift
ist, angepasst. Demnach muss
dieser mit zwei medizinischen
Gesichtsmasken ausgestattet
sein, um sich im Notfall vor
einer Infektion zu schützen. In
diesem Fall sind OP-Masken
ausreichend, FFP2-Masken
sind nicht notwendig. Es muss
auch kein neuer Verbandskas-
ten gekauft werden: Vorausge-
setzt dieser ist nicht abgelau-
fen, können zwei Masken hin-
zugelegt werden. Noch bis
zum 31. Januar 2023 gilt für
den Handel eine Übergangs-
frist, danach dürfen nur noch
Verbandskästen verkauft wer-
den, die der neuen DIN
13164:2022 entsprechen. Vor-
aussichtlich Anfang 2023 wird
die Straßenverkehrszulas-
sungsverordnung geändert, so
dass auch Bußgelder für das
Fehlen der Masken verhängt
werden können. Wer dann
noch ohne Gesichtsmasken
erwischt wird, muss mit ei-
nem Verwarngeld in Höhe
von mindestens fünf Euro
rechnen.
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Im Gesamtjahr 2022 lag der Nutzfahrzeug-
markt mit 312.400 Neuzulassungen 11 Prozent
gegenüber dem Vorjahr im Minus.
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